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Ein Blick in das

Nebeneinander der Arbeits-

gebiete unserer Universität

II
Iniversitas: Das ist die in einem Großen, Ganzen zu-

II sammengeschlossene Vielfalt der Wissensgebiete. Von
dieser «Universitas» hat sich unsere heutige Universität
ein paar Wegmeilen entfernt, hat sich entfernen m ü s -

sen, denn sämtliche Wissensgebiete sind in den letzten
hundert Jahren in so unvorstellbarem Maße gewachsen,
daß jedes einzelne von ihnen für den, der sich von Be-
rufes wegen damit befaßt, schon wieder eine kleine «Uni-
versitas» in sich schließt. Von "einer Einheit der Wissen-
schaft, nach der sich so viele sehnen, kann heute höchstens
noch in den gemeinsamen Methoden, nicht aber in der man, wenn man sich zu vergegenwärtigen versucht, was
Verbundenheit untereinander gesprochen werden. Trotz- zu gleicher Zeit an der Universität und ihren Instituten
dem besteht eine Gemeinsamkeit, — und das ist die der alles gelehrt, experimentiert und geforscht wird. So wie
intensiven Arbeit auf allen Gebieten des menschlichen der «Hinkende Teufel» in dem berühmten Buch von Le-
Forschens und Denkens. Eine annähernd richtige Vor- sage die Dächer von den Pariser Häusern abhebt, hat
Stellung von dieser so weit verzweigten und unterein- unser Zeichner die Mauern der Universität angebrochen
ander doch irgendwie verwandten Arbeitswelt bekommt und zeigt den Neugierigen, woran hinter ihnen in zeit-
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lichem Nebeneinander gearbeitet wird: Von
griechischer Chorlyrik bis zu den modernen Vergiftungs-
verfahren, von der Deutung der christlichen Stoffweit
bis zur Differential- und Integralrechnung, von Experi-
mentalphysik bis zu Shakespeare. — Ist es vielleicht doch
nicht zu optimistisch, trotz allem Auseinanderstreben im-
mer noch von einer Universitas in der Universität zu redeu?

A Professor Howald liest vor 16 Hörern Uber griechische
Chorlyrik

A Professor Saitzew liest vor 133 Hörern Uber theoreti-" sehe (allgemeine) Sozialökonomie

A Professor Fehr liest vor73 Hörern in englischer Sprache
sein Kolleg Uber Shakespeare und seine Vorläufer

A Professor Fleiner liest vor 166 Hörern Uber allgemei-
nes Verwaltungsrecht

A Professor Karl Meyer liest Uber allgemeine Geschichte
des FrUhmittelalters; 41 Hörer

A Professor Wölfflin liest Die christliche Stoffwelt und
ihre künstlerische Gestaltung» vor 112 Hörern

A Professor Hausheer liest vor 27 Hörern «Erklärung^ der Propheten Ämos, Hosea und Micha»

A Professor Hafter liest Strafrecht, besonderer Teil, vor
105 Hörern

A Professor Meyer liest Ergänzungen zur Experimental-
physik vor 35 Hörern

Zf) Professor Wehrli : Länderkunde von Nordamerika. 35^ Hörer

A Professor Grisebach liest seine «Einführung in die
Psychologie» vor 115 Hörern

(t) Professor Speiser liest Differential- und Integralrech-
nung vor 26 Hörern

(TV Professor Faesi liest Uber «Meister des Realismus»
vor 83 Hörern

(F) Professor Ernst Meyer liest römische Geschichte vor
33 Hörern

Professor Jud liest Uber französische und italienische
Wortbildungslehre vor 48 Hörern
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